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formte bie Gntfdjeibung oon ber
fiaune unb bem Bloßen SBeliebett bes
SJÎietamtes abfangen; für „befonbere
gälte" müjjte ber iRat bie 23efonberl)eit
unb bamit bie 23eredjtigung pr S3er»

fdjiebung nadjmeifen. ©nblid): ©i=

geutlicb) mirb ja gar nidjt ber Um»

pgstermin »erfcfioben, fonbern ber

Umpg; ber Xermin mirb t)in aus»
gefdjoben.

SBir roiffen nidjt, roieoiete „Sd)ön=
Reiten" biefes Sa^es bem ©emeinbe»

fdjreiber, roieoiele erft bem 33eridjt=

erfiatter p nerbanfen finb. SBenn mir

alte guien S3orfdjtäge ber adjt Xeit»
netjmer »erbinben, ergibt ficfj etroa
fotgenbe, oon 35 auf 29 Sßörter »er»
füräte unb trofsbem (ober gerabe bes»

megen) teidjtoerftänbtidjegorm: „Stuf
SIntrag bes SJtietamtes befdjtiefjt ber
©emeinberat ein ©efud) an ben SRe»

gierungsrat um bie ©rmädjiigung,
ben orbentlidjen ilmjugstermin »om
1. Dftober 1946 in befonbern gälten
um tängftens 6 ÜJionate tjinausju»
fliehen." 3ugegeben: biefe gaffung
näfjert fidj ber $auptroörterfud)t, ift
aber bodj mot)I bas fteinere Übet.

tircfjdtecung

(Slus bem Slebetfpalter)

granpiifri)unterrid)t. ©ine ©ruppe
franpfifdjer Stubenten befudjt in
3iiri(f) ein neues Sdjuttjaus unb moljnt
bort einer granäöfifdjftunbe bei. Stuf
bie 93itte bes ßetjrers unterridjtet bie
ßeiterin ber ©ruppe (eine fietjrerin
»om Institut Phonétique de Paris) bie

Ätaffe eine Setting- ©s getjt natur»
gemäfj etroas fdjnelt; bie Sdjüter Ijaben
SJiütje. — Sladjbem bie Sefudjer fort
finb, fagt ein Sdjüter treutjerjig p
feinem ßefjrer: „Sie djönb aber »itt
beffer grangofifdj als bie grau, mo ba

mit öis Sdjuel gt)a b)ät !"

§ppotbefarismus. Gdjte 3ufd)rif=
ten an bie tjjppottjefarabteilung einer
Äantonatbanf, oon itjrem Xireftor
gefammett:

fppbotefarabttjeitg, ffiepottjedar»
Stbttjeilg., îjipottjeiarabt., §iebofar=

abteitung, Stbttg. Diepotljearmefen,
tXitt. Dpbottjef SIbteitung, §eptf|efar=
abttjeüung, gipobefarabteilung, §p»
botearabtt)tg., trnepotefarabttjeitung,
5)ipotebarabtljtg., £>. p. ttj. b. St., Dip»

pottjecfarabttjeitung, Dpbotfarabttjei»
lung, Dppottjefariat, Dppptj- Slbttjtg.,
Dibbotteäar Stbttjtg., ^jpotedon Stb»

ttjeitung.

Slus ber Sdjulftube. ßetjrer: SBas

ift „tangfam"? — Scf)üter : ©in Gib»

genoffenfdjaftsmort!

Slus einein Sîomon. 3œei junge
SJtenfdjenfinber ftanben in jener Sieu»

jaljrsnadjt bidjt aneinanbergef^miegt
unter bem Haren Sternenhimmel,
mätjrenb fad)te gtoden auf fie nieber»

riefelten.
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könnte die Entscheidung von der
Laune und dem bloßen Belieben des
Mietamtes abhängen; für „besondere
Fälle" müßte der Rat die Besonderheit
und damit die Berechtigung zur Ver-
schiebung nachweisen. Endlich: Ei-
gentlich wird ja gar nicht der Um-
zugstermin verschoben, sondern der

Umzug; der Termin wird hinaus-
geschoben.

Wir wissen nicht, wieviele „Schön-
heiten" dieses Satzes dem Gemeinde-
schreiber, wieviele erst dem Bericht-
erstatter zu verdanken sind. Wenn wir

alle guten Vorschläge der acht Teil-
nehmer verbinden, ergibt sich etwa
folgende, von 3S auf 29 Wörter ver-
kürzte und trotzdem (oder gerade des-

wegen) leichtverständliche Form: „Auf
Antrag des Mietamtes beschließt der
Eemeinderat ein Gesuch an den Re-

gierungsrat um die Ermächtigung,
den ordentlichen Umzugstermin vom
1, Oktober 1946 in besondern Fällen
um längstens 6 Monate hinauszu-
schieben." Zugegeben: diese Fassung
nähert sich der Hauptwörtersucht, ist
aber doch wohl das kleinere Übel.

Jur Erheiterung

(Aus dem Nebelspalter)

Französischunterricht. Eine Gruppe
französischer Studenten besucht in
Zürich ein neues Schulhaus und wohnt
dort einer Französischstunde bei. Auf
die Bitte des Lehrers unterrichtet die
Leiterin der Gruppe (eine Lehrerin
vom Ir>8titut Lboiiktiqus <Ze Lül'is) die
Klasse eine Zeitlang, Es geht natur-
gemäß etwas schnell; die Schüler haben
Mühe. — Nachdem die Besucher fort
sind, sagt ein Schüler treuherzig zu

seinem Lehrer: „Sie chönd aber vill
besser Französisch als die Frau, wo da

mit öis Schuel gha hät!"

Hypothekarismus. Echte Zuschrif-
ten an die Hypothekarabteilung einer
Kantonalbank, von ihrem Direktor
gesammelt:

Hybotekarabtheilg, Hiepotheckar-

Abtheilg., Hipothetarabt,, Hiebokar-

abteilung, Abtlg, Hiepothearwesen,
Titl. Hybothek Abteilung, Hepthekar-
abtheilung, Hipodekarabteilung, Hy-
botearabthlg,, Hiepotekarabtheilung,
Hipotebarabthlg,, H, y, th. b. A., Hip-
potheckarabtheilung, Hybotkarabthei-
lung, Hypothekariat, Hypph. Abthlg,,
Hibbotteckar Abthlg,, Hjpoteckon Ab-
theilung.

Aus der Schulstube. Lehrer: Was
ist „langsam"? — Schüler: Ein Eid-
genossenschaftswort!

Aus einem Roman. Zwei junge
Menschenkinder standen in jener Neu-

jahrsnacht dicht aneinandergeschmiegt
unter dem klaren Sternenhimmel,
während sachte Flocken aus sie nieder-

rieselten.

16


	Zur Erheiterung

